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Vorwort 

Führungskräfte im Einkauf stehen vor der Herausforderung, Entscheidun-
gen unter ständig wechselnden Umweltbedingungen treffen zu müssen. 
Die Globalisierung und Liberalisierung der Märkte, starke Wirtschafts-
schwankungen, neue Informations- und Kommunikationssysteme, sinken-
de Handelshemmnisse sowie neue Anbieter und Partner weiten das Betäti-
gungsfeld eines Unternehmens aus und erhöhen den Wettbewerbsdruck. 
Bedingt durch diese Entwicklung rückt der Einkauf in führenden Unter-
nehmen immer stärker zu einem emanzipierten Partner der Fachabteilun-
gen auf. Entsprechend haben sich die Funktion und die Rolle des Einkäu-
fers erheblich verändert: Die Entwicklung geht weg vom ausführenden 
Einkäufer und hin zum proaktiv handelnden Supply Chain Manager. 

 
Umfassende Kompetenz ist heute der Schlüsselfaktor zum Erfolg. Ent-
scheidend für erfolgreiches Supply Chain Management wird künftig voral-
lem die strategische Management-Kompetenz sein. In zahlreichen Semina-
ren und Vorträgen zu den Anforderungen an die Kompetenzen moderner 
Supply Chain Manager wurde von den Teilnehmern und Unternehmens-
vertretern unterschiedlicher Wirtschaftsbranchen wiederholt der Wunsch 
geäussert, eine praxisfreundliche Darstellung und Übersicht der wichtigs-
ten Kompetenzen für das moderne Supply Chain Management zu erhalten. 
Diesem Wunsch entspricht das vorliegende Buch. 

 
Der Themenbereich Einkauf und Supply Chain Management blickt am In-
stitut für Marketing und Handel der Universität St. Gallen auf eine lange 
Tradition zurück. Bereits Anfang der 60er Jahre legte der Gründer des da-
maligen Forschungsinstituts für Absatz und Handel, Prof. Dr. Heinz 
Weinhold-Stünzi, die ersten Kontakte mit Einkaufsverantwortlichen in der 
deutschsprachigen Wirtschaftspraxis. Es erschien ihm wichtig, die Brücke 
zwischen Verkauf und Einkauf auch forschungstechnisch zu spannen. Seit 
1979 wird an der Universität St. Gallen das Seminar für Einkaufsleiter 
durchgeführt. Es ist ein intensiver Weiterbildungslehrgang für Führungs-
kräfte in Einkauf, Beschaffung, Logistik und Supply Chain Management. 
Ziel des Seminars für Einkaufsleiter ist es, neue konzeptionelle Impulse für 
ein integriertes, kundenorientiertes und strategisches Supply Chain Mana-
gement zu geben. Neue Formen einer vernetzten Wertschöpfung mit Liefe-
ranten, das Management der Beschaffungsorganisation und die Führung 
der eigenen Person sind Kernthemen des Kurses.  

 



VI      Vorwort 

Die Erkenntnisse aus der Tradition des Einkaufsleiterseminars bilden die 
Grundlage für die Inhalte dieses Buches. Es erklärt, auf welche Kompeten-
zen es in Zukunft im Einkauf und Supply Chain Management ankommt. 
Für zehn ausgewählte Hauptkompetenzen vermittelt das Buch Basiswissen 
in komprimierter Form. Im Sinne des dualen Forschungsansatzes wird da-
bei besonders Wert gelegt auf einen Ausgleich zwischen Theorie und Pra-
xis. Jede Kompetenz wird zunächst aus akademischer Sicht erläutert und 
dann durch einen Praxisbeitrag ergänzt. 

Es geht in diesem Buch darum, die Herausforderungen an den modernen 
Einkaufsleiter verständlich und realitätsnah zu umschreiben, zentrale theo-
retische Konzepte zu erklären sowie Denkanstösse zur erfolgreichen Be-
wältigung wichtiger Managementherausforderungen zu liefern. Das ver-
mittelte Wissen ermöglicht dem Leser, die moderne Rolle des Einkaufs in 
seiner Gesamtheit und Vielseitigkeit zu verstehen. Die vorgestellten Kom-
petenzen funktionieren jedoch nicht automatisch. Der Leser, respektive 
Anwender, ist daher aufgefordert, den Transfer auf die Situation des eige-
nen Unternehmens zu suchen und die benötigten Kompetenzen kreativ 
weiterzuentwickeln. Für diejenigen, die für Einkaufsentscheidungen im 
Unternehmen verantwortlich sind, ist ein fundiertes Beschaffungs-Know-
how, kombiniert mit bewährten Managementkompetenzen, die Basis ihres 
Beitrags zum Unternehmenserfolg und damit auch Treiber der persönli-
chen Karriere. 

Herzlicher Dank gebührt den Autoren dieses Bandes. Ohne die Unterstüt-
zung der geschätzten Kollegen aus der Wissenschaft und zahlreicher Pra-
xisvertreter, die durch ihre interessanten Beiträge dieses Buch auszeich-
nen, wäre dieses Werk in seiner heutigen Form undenkbar. Es sei ebenfalls 
dem Verlag für die Geduld und professionelle Betreuung gedankt. 

Thomas Rudolph 
Randy Drenth 
Jan Niklas Meise 

St. Gallen im November 2006 
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